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Alliance Motors Luxembourg s.à r.l. Siège social: Zone Industrielle Scheidhof, L-5280 Sandweiler Capital social: 12.500 EUR (100 parts) Associé: Christophe André Flecheux, gérant de société, demeurant à B-6700 Arlon Objet: l'achat, la vente, l'import et l'export de véhicules neufs et d'occasions; la vente de tous produits se rapportant à l'automobile et le nettoyage de ceux-ci Date de constitution: 20/04/2012 Felpa Trans s.à r.l. Siège social: 2A, rue Batty Weber, L-4684 Differdange Capital social: 20.000 EUR (100 parts) Associés: 1) Paula Maria Simoes Varela, demeurant à L-4684 Differdange, 50 parts, 2) Antonio Salvador Brito Felix, demeurant à L-4684 Differdange, 50 parts Objet: le transport national et international de marchandises par route avec des véhicules de moins et de plus de 3,5 tonnes avec l'achat et la vente des articles de la branche Date de constitution: 10/05/2012 Secti Toitures s.a. Siège social: 17, Haaptstrooss, L-9163 Kehmen Capital social: 31.000 EUR (100 actions) Actionnaires: 1) Carmen Dolores Soares Martins, administrateur, demeurant à L-9371 Gilsdorf, 49 parts, 2) Manuel Nuno Soares Leite, maître-couvreur, demeurant à L-5374 Munsbach, 51 parts Objet: la société a pour objet l'exploitation d'une entreprise de toiture, de ferblanterie et de charpente, ainsi que toutes activités et opérations commerciales, industrielles, financières, mobilières, immobilières ou autres se rattachant directement ou indirectement à l'objet social Date de constitution: 23/04/2012 Athena Café s.à r.l. Siège social: 14, avenue du Rock'n Roll, L-4361 Esch-sur-Alzette Capital social: 12.500 EUR (100 parts) Associés: 1) Daniel Contreras, technicien de maintenance, demeurant à F-54400 Longwy, 49 parts, 2) Orietta Spitoni, vendeuse, demeurant à L-4528 Differdange, 51 parts Objet: l'exploitation d'un bar, café ou lounge terrasse avec débit de boissons; la fabrication et la vente de toute la gamme de petite restauration, de desserts, de gâteaux et viennoiseries et l'exploitation d'un terminal de cuisson pour pain et viennoiseries Date de constitution: 02/05/2012 Ressources-lu s.à r.l. Siège social: 1, rue Raoul Follereau, L-8240 Mamer Capital social: 12.500 EUR (100 parts) Associé: Carlos Ordonez Martinez, coach professionnel, demeurant à L-8240 Mamer Objet: le coaching professionnel et de vie privée; les conseils en matière d'image; l'activité de praticien en programmation neurolinguistique (PNL) ainsi que la consultance en général Date de constitution: 04/05/2012
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Luxemburger Wort Mittwoch, den 12. Dezember 2012



Die Vermögensverwaltungsbranche kämpft mit vielen Unwägbarkeiten



Durchbruch im Europaparlament



Eine richtige Geldanlage ist eine anspruchsvolle Aufga be



Das Gemeinschaftspatent kommt



La vie des sociétés



Nouvelles constitutions



Luxemburger Wort Mittwoch, den 12. Dezember 2012



Einheitlicher Patentschutz soll Forschung, Innovation und Unternehmertum in Europa stärken VON MARCEL KIEFFER (STRASSBURG)



Lange wurde darauf hingearbeitet, immer ist Europa daran gescheitert. Gestern nun zog das Europäische Parlament mit einem deutlichen Votum einen Schlussstrich unter die scheinbar unendliche Geschichte des EU-Patents, das nun Wirklichkeit werden kann und der europäischen Forschung und Wirtschaft neue Möglichkeiten bieten soll. Bereits auf das Jahr 1973 gehen die ersten gemeinschaftlichen Initiativen zurück, Europa ein einheitliches Patentsystem zu geben. Immer wieder hatte es Rückschläge und vor allem Streit über eine entsprechende Sprachregelung gegeben. Konsequenz war, dass die Kosten für ein europäisches Patent bisher bis zu 36 000 Euro erreichen konnten, ohne dass dabei eine alle Länder übergreifende Gültigkeit garantiert wurde. Nun können die Kosten auf maximal 2 380 Euro beschränkt werden. Zudem ist das Patent (bis auf Spanien und Italien) in 25 Mitgliedsländern gültig. Zwischen 205 und 230 Millionen Euro zahlten bisher die Unternehmen in Europa jedes Jahr für Übersetzung, Validierung



Bericht von einer Veranstaltung beim Privatbankhaus Hauck & Aufhäuser VON THOMAS SEIDEL (FRANKFURT)



Die Zeiten berauschender zweistelliger Renditen für Investoren scheinen im Nachklang der Finanzkrise, zumindest für lange Zeit, vorbei zu sein. Zocken im Investmentbanking birgt zunehmend unbezahlbare Risiken. Doch „Perfekte Rahmenbedingungen gibt es nicht“, so das Motto der 32. Vermögensverwalter-Veranstaltung, die traditionsgemäß vom Privatbankhaus Hauck & Aufhäuser veranstaltet wurde und dieser Tage in Frankfurt am Main stattfand. In diesem Rahmen diskutierten etwa 170 Teilnehmer die Ausgangslage und Entwicklungen des zunehmend auch für Banken immer attraktiver werdenden Geschäfts mit vermögenden Privatleuten und Institutionen. Ein aktuelles Problem beschreibt zur Begrüßung gleich Michael Bentlage, einer der Partner von Hauck & Aufhäuser. Die als Folge der Finanzkrise historisch niedrigen Zentralbankzinsen, die zurzeit irgendwo zwischen Null und einem Prozent liegen, erbrächten für Geldanlagen einfach keine nennenswerten Zinsen mehr, schon gar nicht, wenn man die Inflationsraten mit einbezieht. Da böte sich eine Chance für die Vermögensverwalter, neue Kunden zu gewinnen, besonders wenn jeder vierte Bankkunde, und bei Erbfällen sogar jeder zweite, wechselwillig sei. Das Geschäft der Vermögensverwalter zeige denn auch ein langsames aber solides Wachstum zwischen vier bis sechs Prozent. Kontraproduktive Regularien und Fiskalpolitik Eine kritische Analyse der öffentlichen Rahmenbedingungen für Geldanlagen unternahm Jochen Felsenheimer, Geschäftsführer der XAIA Investment GmbH, München. Grundsätzlich möchten die Aufsichtbehörden als Regulatoren Anlageformen sicherer machen, was sich auf den ersten Blick für den Geldanleger gut anhört. Dabei würden aber die Mechanismen der Märkte nicht immer tief genug von den Behörden durchschaut werden. Ein Beispiel seien die globalen Derivatemärkte. Einem Geschäftsvolumen von 600 Billionen Dollar stünden lediglich Sicherheiten von 70 Billionen Dollar gegenüber. Hier drängen die Regulatoren nach mehr Sicherheiten, gleichzeitig würden sie aber eine deutlich höhere Liquidität vorschreiben. Das führe jedoch dazu, dass an den Märkten immer mehr und immer riskantere Anlagen gekauft würden. Wichtig zu erkennen sei, dass für die Kaufentscheidungen an den Märkten durchaus auch andere Faktoren eine Rolle spielten als die rein fundamentale Situation eines Schuldners. Weiterhin würde die angestrebte Finanztransaktionssteuer in ihrer geplanten Form das VielfachTrading ausbremsen. Der Grund sei, weil auf jeden Abschluss eine Abgabe fällig würde und damit



Ein europäischer Erfinder muss künftig sein Patent nicht mehr in jedem EU-Mitgliedstaat bestätigen lassen. (FOTO: AP)



und Vermittlungskosten bei Patentanträgen. Diesen Durchbruch ermöglichte gestern das Europaparlament nach dem jüngsten Kompromissvorschlag des Ratsvorsitzes und langen, z.T. leidenschaftlichen Kontroversen auf allen EU-Ebenen. Er erfolgt auf der gemeinschaftlichen Entscheidungsbasis der verstärkten Zusammenarbeit, die notwendig geworden war, um einen Ausweg



aus der Verhandlungssackgasse zu finden, nachdem sich immer wieder Spanien und Italien gegen eine Einigung der Sprachenregelung auf die drei offiziellen Amtssprachen Englisch, Französisch, Deutsch gewehrt hatten und somit eine Lösung auf dem Einstimmigkeitsprinzip nicht mehr denkbar war. Ohnehin sind derzeit bereits 77 Prozent aller beim Europäischen Patentamt eingehenden Anträge in englischer



Sprache verfasst. Der Sitz des einheitlichen Patentgerichts für Klagen im Zusammenhang mit dem Europäischen Patent mit einheitlicher Wirkung kommt nach Paris, mit Außenstellen in London und München. Ein europäischer Erfinder muss somit künftig sein Patent nicht mehr in jedem EU-Mitgliedstaat durch das Europäische Patentamt, das keine EU-Einrichtung ist, bestätigen lassen. Neben den erwarteten Kritiken aus Italien und Spanien herrschte gestern auf den Rängen des Europaparlaments, ebenso wie bei dem sichtlich erleichterten EU-Kommissar Michel Barnier, generelle Genugtuung für das als historisch begrüßte Zustandekommen des Gemeinschaftspatents, was vor allem der Forschung, Innovation und dem Unternehmertum in Europa zugute komme, aber auch der Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der EU sowie dem wirtschaftlichen Aufschwung und der Schaffung neuer Arbeitsplätze nütze. Es wird als gewaltiger Fortschritt insbesondere für die kleineren und mittelständischen Betriebe in Europa erwartet, auch weil es nun zu einer zusätzlichen Rechtsgleichheit dieser Unternehmen gegenüber großen Konzernen bei Patentstreitigkeiten führe.



ThyssenKrupp will radikal umlenken Die Vermögensverwaltung wird immer anspruchsvoller werden.



durchgehandelte Geschäfte gleich mehrmals besteuert würden. Das sei vom Gesetzgeber durchaus so gewollt. Das berücksichtige aber nicht die Mechanismen der Märkte. Die würden, zum Zweck der Steuerersparnis, mit der Zusammenlegung von Geschäften den Sinn dieser Abgabe wieder ad absurdum führen. Auch die Niedrigzinspolitik sei kritisch zu betrachten. Insbesondere die Kapitalversicherungen würden sehr bald Probleme bekommen, wenn die aktuelle Niedrigzinsphase zur vermeintlichen Konjunkturbelebung länger anhalte. Es fehle dann einfach an sicheren Geldanlagen, etwa in guten Staatspapieren, die eine ausreichende Verzinsung für das Einhalten der gemachten Renditeprognosen abwürfen. Hier scheint für die nächste Zukunft noch reichlich Lernbedarf



bei der gesetzgeberischen Seite zu bestehen. Mit Krisen umgehen zu lernen, ist auch ein Horn, in das Arne Kruse von der Orbitak AG in Bremen stieß. Dass Erfahrungen und Wissen aus Tradition keine ausreichenden Grundlagen mehr für Entscheidungen seien, war zwar sein Credo an künftige Manager, vielleicht ließen sich diese Erkenntnisse aber auch für die Geldanlagestrategie nutzen. Wettbewerb zwischen den Anglo-Amerika und Euro-Europa Geradezu wie ein Augenöffner wirkte der mit vielen Fakten gespickte Vortrag von Folker Hellmeyer, dem Chefanalysten der Bremer Landesbank. Dem dauerhaften Lamentieren über die Folgen der Finanz- und Eurokrise setzte er die Hypothese der politisch gewollten Marktmanipulation zu Lasten des



Hauck & Aufhäuser am Standort Luxemburg.



(FOTO: TEDDY JAANS)



(FOTO: SHUTTERSTOCK)



Euro entgegen. Am Beispiel der Ablehnung der strengeren regulatorischen Eigenkapitalvorschriften nach Basel III durch die USA zeigt Hellmeyer die Problematik auf. Während sich die Euro-Europäer vorbildlich umstrukturierten und in ihren Handlungsweisen immer berechenbarer für die Märkte würden, sei Vergleichbares seit 2008 in den USA nicht geschehen. Dennoch guttierten die Märkte positiv für den Dollarraum, während der Euro mehr und mehr unter Beschuss geriet. Flankiert würde dieses Szenario durch die Aussagen der führenden US-amerikanischen Ratingagenturen. Während sich die Haushaltssalden auch stark verschuldeter europäischer Länder positiv im Sinne des Schuldenabbaus entwickelten, blieben ähnliche Anstrengungen in Amerika, Großbritannien und auch Japan aus. Dennoch würden Ratingagenturen viele Staaten Europas als Ramsch bewerten, während England, die USA und Japan immer noch A-Status genießen. Damit nicht genug. Die Vormacht angelsächsischer Rechnungslegungsvorschriften, denen sich Euro-Europa nur allzu leicht, unter Aufgabe seiner handelsrechtlichen Sichtweise, angepasst hätte, habe erst zu der Krisenanfälligkeit der Banken geführt. Zu Recht begründet Hellmeyer das mit dem bewussten Abschmelzen langfristig angefachter Stiller Reserven nach altem Handelsrecht, zu Gunsten kurzfristig gesteigerter aber nur möglicher Renditechancen in der internationalen Rechnungslegung. Weiterhin wären die anglo-amerikanischen Finanz- und Wirtschaftsmedien führend in der globalen Meinungsbildung, was die Erfor-



dernisse politischer Weichenstellung anginge. Man darf hier getrost anfügen, dass das auch für die akademische Wirtschafts- und Finanzforschung und deren Publikationen gilt. All dies und eine ganze Reihe weiterer Fakten seien der Beweis für eine politisch gewollte Diskreditierung des Euro mit dem Zweck, vor allem die darbende Binnenwirtschaft in den USA zu schützen und zu stützen. Mit diesen Ansichten steht Hellmeyer nicht allein da. So sieht auch Wolfgang Kirsch, Chef der genossenschaftlichen DZ-Bank, in der Debatte um die Bankenregulierung einen versteckten Wirtschaftskrieg. Diese neulich in einem Interview mit der Süddeutschen Zeitung geäußerten Gedanken fielen vor dem Hintergrund der von den USA angekündigten Ablehnung von Basel III. Dort sagte Kirsch sinngemäß, während die Amerikaner pragmatisch, gar egoistisch handeln würden, würden die Euro-Europäer einem theoretischen Idealbild nacheifern. Weiter warnte Kirsch in dem Interview vor einer Überregulierung und findet, die Aufsicht übersehe wahrscheinlich selbst die Konsequenzen dieses regulatorischen Tsunamis noch nicht. Hellmeyer schließlich weist deutlich auf drohende künftige Inflationsgefahren in einer Range von zwei bis drei Prozent hin. Er erklärt, die zurückliegende lange relativ inflationsfreie Zeit mit Disinflationseffekten, die sich nach dem Fall des Kommunismus ergeben hätten, sei nun aber erschöpft. Insgesamt wurde deutlich: Die perfekten Rahmenbedingungen gibt es tatsächlich nicht. Die Vermögensverwaltung wird allerdings immer anspruchsvoller werden.



Konzernchef Heinrich Hiesinger will nun den Konzern von der Ruhr in die Moderne führen Essen. Strukturwandel im HauruckVerfahren: Angesichts der tiefen Krise hat Vorstandschef Heinrich Hiesinger dem Traditionskonzern ThyssenKrupp einen radikalen Umbruch verordnet. In weniger als einem Jahr will der ehemalige Siemens-Manager jahrzehntelang gepflegte Seilschaften an der Ruhr kappen und fragwürdige Gewohnheiten über Bord werfen. „Wir planen, bereits im Oktober 2013 in der neuen Struktur zu arbeiten“, kündigte Hiesinger am Dienstag bei der Bilanzvorlage in Essen an. Die tiefen Einschnitte gehorchen auch der Not: Durch dramatische Fehlinvestitionen bei Stahlwerksprojekten in Übersee ist der größte deutsche Stahlkonzern im zurückliegenden Geschäftsjahr mit einem Horrorverlust von fünf Milliarden Euro in die größte Krise seiner Konzerngeschichte geraten. Hinzu kamen Fälle von unsauberer Geschäftsführung wie Kartellabsprachen und Korruptionsvorwürfe. Hiesinger gestand ein, dass er sich das Ausmaß der Probleme beim Amtsantritt Anfang 2011 nicht vorstellen konnte. Er war von Siemens geholt worden, um ThyssenKrupp wieder wettbewerbsfähiger zu machen. „Ich gebe zu, dass mir damals nicht bewusst war, wie tiefgreifend dieser Veränderungsprozess sein würde“, sagte er. „Wir mauscheln nicht, sondern bohren nach“, beschrieb der Manager den neuen Stil des Hauses. Schonungslos will er vorgehen. „Wer dabei nicht mitzieht, hat bei uns nichts zu suchen“, erklärte der zurückhaltend auftretende Manager auf der Bilanz-Pressekonferenz am Dienstag in Essen. Bei seiner Analyse der bisherigen Vorgänge



bei ThyssenKrupp war Rücksichtnahme jedoch Fehlanzeige – zu weit weg sei die bisherige Unternehmenskultur von der Moderne. „Verkrustete Strukturen und alte Seilschaften sind hinderlich, wenn wir schneller, besser und profitabler werden wollen“, stellte der 52 Jahre alte Manager fest und verkündete auch gleich ein Ende der Nabelschau der Ruhrbarone: „Nicht ThyssenKrupp ist das Maß aller Dinge, wie früher der ein oder andere gedacht haben mag. Sondern der Markt und der Wettbewerb“, schrieb er den weltweit knapp 160 000 Mitarbeitern ins Stammbuch. Hiesinger stellte sich jedoch vor den langjährigen ThyssenKrupp-Chefkontrolleur Gerhard Cromme. Der 69-jährige Manager, der sämtliche wichtigen Entscheidungen der vergangenen Jahre mitgetragen hatte, sei vom früheren



Vorstand nicht richtig informiert worden, erklärte Hiesinger. Das hätten zwei Gutachten belegt. Keine Dividende Doch der Aufsichtsratschef bleibt in der Schusslinie. Kleinaktionärsvertreter kündigten schon ein hartes Vorgehen an. „Bislang ist der Neuanfang offenbar auf den Vorstand beschränkt“, kritisierte der Geschäftsführer der Deutschen Schutzvereinigung für Wertpapierbesitz Thomas Hechtfischer. Ohne eine offene Diskussion auch über die Rolle von Aufsichtsratschef Gerhard Cromme, werde der Kulturwandel nicht funktionieren, warnte er. Wie wichtig Tradition im Jahr des 200. Krupp-Jubiläums immer noch ist, zeigt der mächtigste Aktionär. Die Alfred Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung unter Leitung des 99-jährigen Bert-



Im Jahr des 200. Krupp-Jubiläums steckt der deutsche Stahlkonzern tief in der Krise. (FOTO: AFP)



hold Beitz hält mit gut 25 Prozent der Aktien eine Sperrminorität und kann alle wichtigen Entscheidung – etwa einen Befreiungsschlag über eine Kapitalerhöhung – blockieren. Neben zwei weiteren Mitgliedern des Kontrollgremiums war auch Cromme von der Stiftung in den Aufsichtsrat des Konzern entsandt worden. Von ihrem Sitz am ehemaligen Krupp-Wohnhaus Villa Hügel aus verteilt die gemeinnützige Stiftung Fördergelder für Kultur und Wissenschaft. Nach dem Tod des letzten persönlichen Krupp-Inhabers Alfried Krupp von Bohlen und Halbach war das gesamte Krupp-Vermögen auf die Stiftung übergegangen, die zum 1. Januar 1968 ihre Arbeit aufgenommen hatte. Für ihre Arbeit ist die Stiftung auf die Dividende aus dem Konzern angewiesen. Doch in diesem Jahr geht sie leer aus. ThyssenKrupp schüttet nichts aus – auch das ist ein Kulturwandel. Bislang gab es auch bei hohen Verlusten noch Geld. Gegen die Stiftung sind auch alle Versuche von außen, den Konzern zu übernehmen, praktisch unmöglich. Die könnte es geben, denn der mit knapp sechs Milliarden Euro hoch verschuldete Konzern wird derzeit an der Börse nur noch mit rund 8,9 Milliarden Euro bewertet. Bei einer Kapitalerhöhung könnte die finanziell klamme Stiftung jedoch vermutlich nicht mitziehen, so dass ihr Anteil am Konzern deutlich sinken würde. Erst mit frischem Geld könnte der neue Konzernchef endlich den seit längerem geplanten Ausbau des Technologiegeschäfts im Konzern in großem Stil in Angriff nehmen. (dpa)
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Was ist eine Lebensgeschichte? 

leistet. Dabei kann es sich um die liebste Oma der Welt handeln, oder jemand, der sein eigenes. Unternehmen gegrÃ¼ndet hat. ... Interview-Tipps. â€¢ Regeln des ...
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Die Welt ist eine Pfanne 

liegt in Valenciaâ€œ, erklÃ¤rt Torra und fÃ¼gt jetzt sein zuvor angebratenes â€žZwiebelgemischâ€œ dem Reis hinzu. In diesem Gemisch befinden sich neben den Zwiebeln, ...
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Neu: Krebsheilung ist eine Entscheidung! 

(Quelle http://www.wahrheiten.org/blog/wp-content/uploads/2008/08/usa20australien.pdf). In der Neuen Medizin von Dr. Hamer ist die Heilungschance 92 %.
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HAUPTGEWINN ist eine deutschsprachige Pop 

â€œDas perfekte Dinnerâ€� auf VOX. Ende 2013 wurde die zweite EP â€œEinmal um die Weltâ€� verÃ¶ffentlicht. Im Jahr 2014 folgte die erste eigene Unplugged-Tour durch ...
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... ist eine Urlaubsromanze, eine SommerliÃ¤son zwischen zwei ... 

Penny in the Sea. 5. Wrong Side of Town. Pressestimmen: â€žThe German duo composed of Nick Heintz and Andreas Fichtner have recently joined the re-.
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burnout ist eine geisteshaltung wie du stressfallen 

The Book burnout ist eine geisteshaltung wie du stressfallen beseitigst und innere starke is free to download and read online at. Online Ebook Library.
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schnauze es ist weihnachten eine ... AWS 

This Schnauze Es Ist Weihnachten Eine Adventsgeschichte In 24 Kapiteln Die Schnauzereihe Band 1 Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provided. It's goin
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Was ist eine Stiftung? - Bundesverband Deutscher Stiftungen 

dazu sein Vermögen in eine Stiftung ein. ... In diesem Fall – und nur dann – können Stiftende und die Stiftung vom Staat ... Zwei Drittel der. Stiftenden sind ...
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Geduld ist eine Tugend - Gato Audio 

01.08.2014 - gabe und grÃ¶ÃŸere Dynamik ergeben HierfÃ¼r werden Burrâ€”BrownPCMl794Â»Wand- ler zusammen mit Burr-Brown -SRC439Zâ€”Upsamplingâ€”.
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ist die jurisprudenz eine wissenschaft jherings ... AWS 

PDF Subject: Ist Die Jurisprudenz Eine Wissenschaft Jherings Wiener Antrittsvorlesung Vom 16 Oktober 1868 Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage within this PDF file 
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was ist ein naturgesetz eine ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Was Ist Ein Naturgesetz Eine. Philosophischsystematische Untersuchung Zum Wesen Der Naturgesetze. You can get the man
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ist sterreichs umweltrecht nachhaltig eine ethische und 

umweltrecht nachhaltig eine ethische und rechtliche untersuchung as PDF for free at The Biggest ebook library in the world. Get ist sterreichs umweltrecht ...
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jeeves ist eine klasse far pdf 

Save this Book to Read jeeves ist eine klasse far PDF eBook at our Online Library. Get jeeves ist eine klasse far PDF file for free from our online library jeeves ist ...
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Berlin ist eine tolle Stadt - BVG.de 

30.06.2015 - Not situationen helfen. Dazu gehÃ¶rt .... sollte ihnen helfen, sich bei Gefahr selbst abzu- seilen. ..... rischer Platz e. V., dem Forum fÃ¼r Geschichte.
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gesundheit ist eine ware - Rosa-Luxemburg-Stiftung 

strichen, KrankenhÃ¤user privatisiert, und am Pflegepersonal wird so sehr gespart, dass es ...... Wirkliche Innovationen sind selten. Ein hÃ¤ufig ..... Satz/Herstellung: MediaService GmbH Druck und Kommunikation. Gedruckt auf Circleoffset ...
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jeder fluchtling ist eine schwachung der 

PDF-16JFIESDVDIUAJ4, actually introduced on 24 Feb, 2018 and then take about 5,429 KB data size. We advise you to browse our wide selection of digital ...
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ergo Kommunikation (GPRA) ist eine der führenden ... 

Rund 130 Berater, Redakteure, Projektmanager und Designer in Berlin, Frankfurt ... Bereiche der modernen Kommunikation – von strategischer Beratung über ...
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ist das internet ein medium eine ... AWS 

This Ist Das Internet Ein Medium Eine Kommunikationswissenschaftliche Untersuchung By Carsten. Ohlrogge PDF on the files/S3Library-81425-8052b-879e1-C89f7-F09fa.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the ta
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Geduld ist eine Tugend - Gato Audio 

01.08.2014 - stufenausgang des DIA 250 treffen auch auf den Betrieb als VollverstÃ¤rker zu, dem eigentlichen Verwendungsâ€” zweck. HlFl-STARS 33 ...
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Android ist anders - eine Positionsbestimmung - inovex GmbH 

18.03.2014 - open source (free software). Linux. Web. Java. Android ... Smartphones. Source: IDC Worldwide Mobile Phone Tracker, February 12, 2014 ...
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BLAU IST EINE WARME FARBE BOOK PDF 

Quilts Book By Ct Publishing Inc, Building And Managing A Cloud Using Oracle Enterprise Manager. 12c Book By Mcgraw Hill Professional, and many other ...
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java ist auch eine insel book pdf 

guide is also related with java ist auch eine insel book PDF, include : Jesus In The Present Tense. Book By David C Cook, Job Load Analysis And Planning Of Executive Work In National Forest. Administration Book, Joh Caspari Suiceri Thesaurus Book, Jo
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Berlin ist eine tolle Stadt - BVG.de 

30.06.2015 - fri sche A bwechslung vereinen sich im Geschmack dieser neuen Bratwurst mit l eckere Cnhampignon-StÃ¼ck che n. Servier- vorschlag.










 


[image: alt]





Informatik ist auch eine Sozialwissenschaft! - Semantic Scholar 

rung mÃ¼sste eine Neuorientierung stattfinden â€“ mit. Schwerpunkten auf Gestaltung oder ErzÃ¤hlen, wie es an mehreren US-Hochschulen schon praktiziert wird.
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